
ten der israelischen Botschaft, Avraham Benjamın, 1in eıner Fejerstunde
Kolleg St Sebastıan 1n Stegen be1 Freiburg 1mM Breisgau VOT der SAaNZCH
Schulgemeinschaft ftejerlıch verkündet un: dıe Ehrenurkunde un die (3e-
denkmediaıille VO Yad Vashem die Herz-Jesu-Priester überreicht. Seıit
Jahren bıs in ıhre Ruhestandszeıt leitet rTrau uck die Ehrungen in gallzZ
Deutschland. Dazu sSCe1 ıhr Dank un Gratulation ausgesprochen!

Bernd Bothe SCHh Bonn

Erich Zenger (1939-2010)
Am Ustersonntag, den Aprıl 201 0} verstarb überraschend 1m Alter VO 70
Jahren der Alttestamentler Professor Dr Erich Zenger. Zenger wurde

Jul: 1939 1ın Dollnstein/Altmühltal geboren. Er studıierte altorientalı-
sche Sprachen in Rom, 1964 ZAU Priester geweıiht wurde. Seiıne Tätıg-
eıt W alr hauptsächlich bıs seiner Emeritierung 1m Jahr 2004 der Unıi1-
versıtät iın Münster, Westfalen. Zengers Sachbuch den Antängen des
alttestamentlichen Gottesglaubens 1979 machte ıhn mMIit eınem Schlag be-
rühmt In der Religionspädagogık, aber auch 1n der Gemeindekatechese zab
CS ohl nıemand, der dieses uch nıcht kannte un: verwendete. Zenger WAar

eıner der etrtzten orofßen Wıssenschaftler, die ıhre ftachwissenschaftlichen
Erkenntnisse weıtergeben konnten, auch 1mM Buch „Lebendige Welt der
Bıbel“ 1997 das WwW1e Zengzers „Einleitung 1ın das Alte Testament“ sinnvoller-
weılse Mıtautoren un!: Mıtautorinnen verantworten, 1U schon in der
Auflage se1lt 1995 Es verwundert nıcht, aSs heute zahlreiche AT-Lehr-
stuühle mMI1t Zengers Schülerinnen un Schülern besetzt sınd

Zenger W ar VO Anfang eın Stubengelehrter. Di1e Länder, deren bı-
lische Geschichte erforschte, bereiste auch ergiebig: Ägypten, den Si-
nal, das Heılige Land mıiıt Jerusalem SOWI1e den Vorderen Oriıent. Für Aufre-
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gun SOorgte Zengers Vorschlag un: Buchtitel, INnan sollte das Ite Testament
doch besser das Erste Testament NECNNECIN (Dıie jüdische Bibel un die Chris-
ten,; Späatestens miı1t diesem Buch, das Zenger seinen jüdischen Kolle-
ginnen un Kollegen des Gesprächskreıises Christen und Juden dna
Brocke, Pnına Nav: Levınson A.; Ernst Ludwig Ehrlich A, Nathan
DPeter Levınson un: Marcel Marcus in Dankbarkeıt gewidmet hat, wiırd
klar, 4aSs Zenger konsequent WwW1e€e aum eın anderer der Generatıon VOI und
ach 1945 mıiıt dem Antıjudaismus und den „ew1gen” Klischees aufgeräumt
hat E1n (ZOft der Rache?“ (1989) erK monumentale Bibelkommen-
tar, den Zenger MI1t jüdıschen, evangelischen un: katholischen
Fachleuten als Herders theologischer Kommentar 1in Freiburg A, C1I-

scheinen lıefß, bringt die katholische Bıbelexegese auf eınen vergleichbaren
Höchststand mı1t dem großen evangelischen Bibelkommentar 1mM Neukir-
chener Verlag. Im katholischen Oommentar 1Sst eıne Perle die VO Zenger
un! seiınem Kollegen Frank-Lothar Hoßfeld geschriebene Auslegung aller
150 Psalmen.

Zengers spezielle wissenschaftliche Arbeit begann mıiıt seıner Disserta-
t10n „Dıie Sinaitheophanıe“ 1971 (fzb Der Sınal hat ıh n1ıe losgelassen:
„Israel Sınaln“ (1982); „Am Fuf des Sınaln“ (1993); un och 1mMm Jahr 20065
schreibt Zenger 1n den Quaestiones disputatae Nr. 216 „Der Mosaische
Monotheismus 1MmM Spannungstfeld VO Gewalttätigkeit un: Gewaltver-
zıcht“ eıne Replik auf Jan SSmMaAann. Zengers weitreichender Blick, se1n
SpONtaNeES Zugreiten auch auf Zeitprobleme w1e€e das9seıne ungsc-
zählten Vortrage, die mMI1t gewinnender Freundlichkeit hielt, zeıgt einen
begnadeten, gläubigen Gelehrten, dem auch be1 aller Gelehrtheıit dıe TOm-
migkeıt nıcht 1abhanden kam, w1e€e S1e 1m Büchlein „Deın Angesicht
suche ich”. Neue Psalmenauslegung 1998, dokumentiert hat

Zenger erhielt 1mM Jahr 7009 die Buber-Rosenzweig-Medauille und W ar selt
Neugründung des Freiburger Rundbriets 993/94 seın Berater (Konsul-
tor).} Wır haben miı1t Erich Zenger eiınen unbestechlichen großen Wıssen-
schaftler und überlegenen Begleiter verloren. Ihm gilt sSteies Geden-
ken

Alwın Renker, Freiburg

Vgl Erich Zenger, Dıie Bıbel Israels Wurzel der Gemeinsamkeit für Juden un Christen,
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